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/Pitness und Wellness \
ist der Trend unserer 2eit
Leistungsdruck, Bewegungsmangel, unregelmäfåige und
zu Uppige Mahlzeiten fiihren zu schneller Ermudung.
Leistungstief, Nervosität, Ausgebranntheit bis hin zu
Schlafstórungen. Ubergewicht und auf Dauer zu
ernsthaften gesundheitlichen Schådenli

0 CC li CHrer konnte lhre Losung sernl
Uber ausgewogene Ernährung, die Wirkung von
Mahrungsergänzungund hochwertiger Kórperpflege
(alles auf Pflanzenbasisi informiere ich Sie gerne...
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Selt 10 Jahren Werbung lm Kuckuck Seite 3 I hLangyahrige lnserenten ermäg ic en mit
Anzeigen den Mellnauer Kuckuck

lm Pebruar 1884 erschien
die erste Ausgabe des Mell«
nauer Kuckuck. Die Gestal_
tung des Layouts und die re_
daktionelle Bearbeitung der
Texte, Bilder und Anzeigen
hat seit der ersten Ausgabe
Erich Schumacher in Heimar«
beit übernommen.

Bei der Vervielfältigung und
dem Druck wurden in dieser
2eit schon mit yerschieden
Pirmen zusammengearbeitet:
Der 1. Jahrgang wurde in
Marburg in der Kopierstube
Eberling erstellt. Die Jahrgän=
ge 1886 und 1886 wurden in
der Druckerei ALP=Druck in
Marburg hergestellt. Drucke_
rei Volker 8i Ritter lieferte die
Jahrgänge 1887 bis 2001 und
seit 2002 fertigt das Druck_
haus Marburg die yielen Sei_
ten, die wir stets beim
„Kuckuck falten“ zu komplet=
ten Heften zusammenfiigen.
Das „Kuckuck falten“ fand
yiele Jahre ieweils bei Christa
und Rudi Schumacher statt
und aus Platzgriinden ietzt
seit einiger 2eit bei Matthias
Bóttner.

Diese 10 Jahrgänge, mit zu=
sammen 40 Heften, hätten wir

nicht alleine aus Spenden fi_

nanzieren konnen. Darum
mochten wir uns an dieser
Stelle noch mal bei allen Pór«
derern bedanken, die den
Kuckuck als Medium fiir ihre
Werbung nutzen und uns mit
ihren regelmäßigen Anzeigen
seit yielen Jahren unterstiit_
zen:

Seit 10 Jahren:
Lydia Lówer_Lólkes, Lydias
Partyserwice, Mellnau
volker MiB, Elektroinstalletio_
nen, Hetzfeldlider.
Bemhard Sause. Sanitir=Gas«
Heizung, Mellnau

Seit 8 Jahren:
Jñrgen Krieg,
Krieg und Schmidt Kabeltech_
nik, Marburg
Gaststätte Mellnauer Hof,
ieweilige lnhaber, Mellnau
Peter Schubert, Detainform
lSoftwarekontorl. Mellnau

Seit 8 Jahren:
Walter Becker, Kfz=Meisterbe«
trieb, Wetter
Junker 81 Co KG. 0ko_2en=
trum, Lahntal=Caldern

lnh. Claudia Sieling
Simtshäuser Straße 1, 36083 Mellnau

Tel (06423) 7108

Dffnungszeiten
Montag Freitag ab 16 00 Uhr

Samstag ¬= Sonntag ab 11 00 Uhr
Donnerstag Ruhetag

bis 60 Personen
Räumlichkeiten fiir Tagungen und Peiern

Manfred Hermann, Gerñst=
bau.Mellnau

Seit 3=7 Jahren:
Kerl=Heinz Weber, Weber
Bñrosysteme, Wetter
LvM=1lersicherungen Jesberg,
Wetter
Cf. Moescheid, Baumarkt,
Rosenthal
Schmidt 81 Schweitzer oHG,
Getränke, Mñnchhausen
Shell=Station
Gunther Sawikowsky,
Pirme Georg Althaus,
Gerustbau Marcus Mitschke.
Pirma Steinhardt GmbH.

Außerdem gehóren zu den
werbenden Pirmen:
Malergeschält Heinrich Detsch.
Druckhaus Marburg,
lngenieurbñro Carsten Groß.
S. Rucks Herbalife Beraterin,
Pirma Juwelier Semler.

Wir mochten all diese Pir«
men unseren Lesern empfeh_
len. viele Jahre gehórten
außerdem folgende Pirmen zu
unserem Kundenkreis:
Gärtnerei Bernhardt,
Bachmann 8« Brand General=
wertretung,

Diskothek Country Club.
Nicole Eucker Getränke=Ab=
holmarkt,
PKM_Pernseh Kniese,
Herry°s Sportshop,
Tischlerei Hartmut Krieg,
Raiffeisenbank Wetter,
limmerei Roth,
Schreiner Rudi Schumacher,
Anal Wortmann Automobile,

woyon einige heute leider
nicht mehr existieren. Den=
noch mochten wir uns auch
bei ihnen im nachhinein fiir
die Unterstutzung und 2u=
sammenarbeit bedanken.

2u unserer Stammkund_
schaft gehóren ferner die
Mellnauer Vereine, die eben_
falls mit ihren bezahlten ver_
einsseiten zum Gelingen, zum
lnformationsgehalt und zur
Vielfalt im Mellnauer Kuckuck
beitragen.

Wir wiinschen lhnen, lhren
Pamilien und Angehórigen ei=

ne gesegnete Weihnacht und
einen guten Rutsch ins Neue
Jahrl

Armin lfólk
Alorbert Grosch

Erich Schumacher

Heizung
nitär

ššdde?ig? i

Heiztechnik
Brennwerttechnlk
Sanitärinstallation
Solaranlagen
Bauklempnerel
Regenwassernutzungsanlagen

Mein service _ lhr Vorteil

Th0fll0l1 D8lKOWlkl
Bornleeee 2

36083 Wetter _ Mellnau
Tel. 06423 = 641161
Pen _ 341162

Dalkowskl
Wartung
Reparatur
Heubaulnstallatlon
Altbausanierung

Beratung Planung Ausfährung



Seite 4 Keine Verkehrsberuhigung in Mellnau?

lm Juli letzten Jahres berich_
tete der Mellnauer Kuckuck
Liber die ersten Unterneh_
mungen beherzter Anwohner
eine Verkehrsberuhigung auf
der Kreisstraße l K1 l zu erwir«
ken. °Rechts vor Links° bzw.°
Tempo 30° wurde Gegenstand
manch reger Diskussion. Der
Kuckuck berichtete regel_
mäßig iiber den Stand der
Entwicklung, auf der Mellnau=
er lnternetseite wurden relativ
eindeutige Umfrageergebnis_
se präsentiert. Nicht zuletzt
forderte Volker Muth in einen
offenen Brief die Gemeinde«
vertretung auf, in dieser An=
gelegenheit tätig zu werden
l offener Brief an den 0rtsbei=
rat„ siehe Kuck 3l2003 l

lm November fand im DGH ei_
ne Crtsbeiratsitzung zu die_
sem Thema statt. Die Gemein=
devertreter befanden einheit_

lich,
lung in Porm von -Rechts vor
Links. in Mellnau nicht in Pra=
ge käme. Die Unfallgefahr
wiirde sich erhóhen und be_
sonders im Winter zu einer er_
hóhten Gefährdung fiihren.
Weiterhin stellte man fest,
dass sich an eine Geschwin_
digkeitsreduzierung vermut_
lich kaum iemand halten wiir=
de., der fiir das kommenden
Jahre geplante Pahrbahnteiler
die Pkws schon am 0rtsein_
gang abbremsen wiirde. An_
dere Uberlegungen , wie zum
Beispiel das Parken am
Straßenrand durch Pahrbahn=
markierungen zu forcieren,
wurden schnell verworfen.
Die von V. Muth geforderten
Maßnahmen fanden im Gre_
mium des 0rtsbeirats keine
Unterstützung. Die Gemein_
devertreter wurden sich ledig=

dass eine Verkehrsreg«

K

 Pete: Helnrlehfelsel

lich einig, dass in 2ukunft re«
gelmäßig und ófter 1 geblitzt°
werden sollte.

Eigentlich liegt mir diese
Porm der .Berichterstattung-
nicht besonders. lch bin zu oft
versucht eigene Meinungen
und Vorstellungen mit einflie=
sen zu lassen. Mir persónlich
liegt einiges daran, die Ver=
kehrsituation im 0rt zu verän_
dern. Sicherlich bin ich als Be«
troffener eher genótigt, in die«
ser Angelegenheit tätig zu
werden. Erst letzten Sommer
musste ich erleben, wie ein
Auto erst kurz vor einem mei=
ner Kinder zu stehen kam. Nur
der umsichtigen Pahrweise
von Wolfgang Strittrich l auf
diesem Wege noch mal vielen
Dank l, ist es zu verdanken,
dass nichts schlimmeres pas_
siert ist.

Die wirkungsvollsten Maß_
nahmen zur Verkehrberuhi=
gung wurden schon beim Bau
der K1 nicht berücksichtigt.
Die gut ausgebaute K1 lädt
hauptsächlich im unteren Teil
geradezu zum 'zugigen Pah_
ren° ein. lch selbst habe mir
auch schon ertappt, wenn die
Tachonadel iiber die S0 hin_
ausging. Genauso schwer fällt
es mir auf dem Rennweg die
30 einzuhalten. Aber ist das
Pahrverhalten eines ieden
nicht auch großes Stiick Ge_
wohnheit7 Nehmen wir uns
nicht selbst ein Stuck Lebens_
qualität, wenn wir unsere Ein=
stellung dazu nicht iiberden_
ken7
Ein wesentlicher Gedanke be_
stärkt mich in meiner Mei=
nung besonders. Wenn ich
das I Piir und wieder- dieser
Thematik iiberdenke fällt mir
nichts schwerwiegendes ein,
was gegen eine Geschwindig=
keitsreduzierung sprechen
wiirde.
Es stóßt daher auf mein Un=
verständnis, wenn ich erleben
muss, wie teilnahmslos ein
Großteil unserer Mitbürger
dieses Thema verfolgt. lch
war schon sehr verwundert
als ich in einer óffentlich gela_
denen Sitzung zu diesem
Thema der einzige Gast war.
Gibt es sonst keine Anwohner
mehr, denen an einer ange_
passten Verkehrsregelung et_
was gelegen ist7 lmmer nach
dem Motto: ° Nur nicht einmi_
schen, dann bleibt auch alles
so wie es war.. Die 2eiten än=
dern sich und deshalb werden
Maßnahmen zur Verkehrsbe=
ruhigung in 2ukunft noch an
Gewicht zunehmen.
Daher ist es umso wichtiger
noch rechtzeitig geeignete
Maßnahmen in die Wege zu=
leiten

Armin llälk
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Grtsworsteher, Weihnachtsbaumwerkauf bei Gliihwein Seite S

Mal ausprobieren wollten
Gabi und Armin Volk, ob der
Weihnachtsbaum_ilerkauf
funktioniert, und so boten sie
am vorletzten Samstag vor
Weihnachten zahlreiche klei_
ne und große Weihnachtsbäu_
me auf ihrem Hof an. Da man
ia heutzutage Service groB
schreiben muss und da auch
mit entsprechenden Minus=

Temperaturen zu rechnen
war, konnte man sich auch
mit einem Gliihwein aufwär_
men.

Nun der versuch funktio_
nierte und das Angebot wur=
de rege angenommen. Der
Weihnachtsbaumålerkauf ge_
riet dabei etwas in den Hinter_
grund, aber dafur warls ein
prima kleines Hoffest.

GÖRGENS ° KÖGEL 0 PELT2
SCHlLLER ° KURUHSKY

Notar und Rechtsanwaltskanzlei

Heinz_Harald Kógel. Notar
hichanu alt titir Arhcitw und Familienrecht

Robert Schiller
Pachanu alt tiir lnsnlwnlrccht

Matthias Peitz
Rechtsanwalt

Richard Kurlinsky
Rctzhtsunu uit

Wir beraten Sie geme in allen Rechtsfragen.
Schulstralie? ° 33083 Wetter

Tel.: 06423434000 = Pak: 064234340020
E_Mail: inf0®Kanzlei=GKP.de

liebe Mellnauerl

Der Herbst ist da und Weih_
nachten steht vor der Tur.
vielleicht hat Petrus ein
Einsehen mit uns und
schickt uns ein wenig
Schnee, das wurde der
Weihnachts_ und Meuiahrs_
stimmung bestimmt gut
tun und die Kinder kónnten
Schlitten fahren und
Schneemänner bauen.
Jeder von uns Mellnauern
freut sich schon auf das
Weihnachtsfest mit lecke_
rem Essen, kóstlichen Ge_
tränken, wunderschónen
Geschenken und hoffent_
lich einigen ruhigen, be=
sinnlichen und erholsamen
Tagen im Kreis der Pamilie.
Man denkt zwischen den
Jahren uber die Guten von
sätze fiir das kommende

Jahr 2004 nach und ver_
sucht sie dann im Neuen
Jahr umzusetzen.
Manch einer hat in diesem
Jahr sehr mit der Gesund=
heit zu tun gehabt, der an_
dere mit seiner Arbeit oder
mit der Familie.
lch wunsche uns Allen ein
gesegnetes Weihnachts=
fest, einen guten Rutsch ins
Neue Jahr und Viel Ge=
sundheit und Willenskraft,
damit wir alle guten Vorsät=
ze und 2iele verwirklichen
konnen.

Konrad Dippel
Grtsworsteher

«wanna .na «manu u un... .ut ...um im um
lmpreleurn:
Der MELLMAUER KUCKUCK erscheint wier_
teliahrlich und wird wom Mellnauer Gee
meinde_Archiw ev. herausgegeben. Alle
Mellnauer Haushalte erhalten ihn kostene
los. daruberhinaus weitere ilertenlstellen
und Abonnenten aulšerhalb Mellnaus.
ilerantwoniiche Redaktion:
Erich Schumacher, Tel. l06421l 63777 oder
l0171l 2717200, Postf. 2264. Eisenstr. 7,
36038 MarburglL.
AuBerdem habenrnltgeerbeltet:
Morbert Grosch, Armin Volk, Harald Wilk,
Heiko Sodemann, Harald Ackermann, Chri«
sta Schumacher, Rudi Schumacher, Helga
Maumann, Thomas Jentzsch, lngrid
Bolšhammerdentzsch. Christa Schubert,

Peter Schubert, Helmut Bornemann, Mate
thias Bonner, Dieter Sauer.
Mamentlich gekennzeichnete Beitrage gee
ben nicht unbedingt die Auffassung der Re,
daktion wieder. Pur den lnhalt won Lesers
briefen tragen deren Autoren selbst die Ver
antwortung.
Anzeigenpreise:
111 Seite: Euro 88,_, 112 Seite: Euro Mr. 116
Seite: Euro 22,_, 1110 Seite: Euro 11._. ie_
weils pro Ausgabe.
Annahrneeehluee fur die nächste Ausgabe:
Anzeigen und Te:rt= sowie Bildbeitrage fur
die nachste Ausgabe konnen bis spatestens
16. Marz 2004 bei der Redaktion abgegeben
werden.

Drudt:
Druckhaus Marburg GmbH, Marburg
Der MELLMAUER KUCKUCK wird aussche
ließlich auf Recycling_Papier gedruckt, das
zu 100% aus Altpapier besteht.
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Proteste gegen
den hessischen
Bildungsabbau
auch an der
Wollenberg_
schule

Seit Wochen und Monaten
wird in Hessen gegen ein Spar_
programm der Landesregie_
rung mit der zynischen Be_
zeichnung „0peration Sichere
2ukunft" protestiert. Einseitig
trifft dieses Sparprogramm
vorallem die sozial Schwachen,
zahlreiche lnstitutionen und ln_
itiativen in diesen Bereichen
bekommen die Gelder gekiirzt
oder ganz gestrichen. 0hne
weiteres kann von einem sozia_
len Kahlschlag gesprochen
werden.

Und obwohl die hessische
Landesregierung noch im
Wahlkampf grolšspurig erklärte
„wir machen Hessen zum Bil_
dungsland Nummer 1u, wird
auch im Bildungsbereich mas_
siv gespart. Die Lehrer bekom_
men kunftig 1 Pflichtstunde
mehr, aber das gibt nicht mehr
Unterricht, sondern dafiir wer_
den 1000 Lehrerstellen abge_
baut. überdies ist ein heilloses
Chaos zu befärchten.

Die konkrete Situation an der
Wollenbergschule Wetter zum
1. 4. 2004 sieht so aus:

Ein Kollege mit 26 Stunden
lKlassenlehrer, Mathematik
und Biologiel geht in Ruhe_
stand, eine Kollegin mit 18
Stunden iKlassenlehrerinl wird
beurlaubt, d.h. ein Pehlbedarf
von 44 Stunden.

Durch die Arbeitszeitverlän_
gerung stehen rechnerisch vor_
aussichtlich 1,8 Stellen, ca. 46
Stunden zusätzliche Unter_
richtszeit verteilt auf 73 Lehr_
kräfte zur Verfiigung. Da pro
Kollegln maximal 1 Stunde,
häu?g nur 0,6 Stunden, bei Teil_
zeitkräften nur Stundenanteile
hinzukommen, ist ein Ersatz fiir
die abgehenden Lehrkräfte
nicht móglich, ohne eine neue
Unterrichtsverteilung iz.B.: 4
Stunden Mathematik kónnen
nicht von 4 Kollegen mit 1

Stunde Mehrarbeit ersetzt wer_
den, 2 Stunden Biologie nicht
von 4 Kollegen mit ie 0,6 Stun_
den Mehrarbeitl.

Die Stellen der abgehenden
Kolleginnen und Kollegen wer_
den nicht neu besetzt, die Un_

Proteste gegen Bildungsabbau

Die Lehrerinnen und Lehrer 0ktober 2003
Der Elternbeirat der Wollenbergschule Wetter

_ 0ffener Brief _

Herr Ministerpräsident Koch,
Siš v6fSpl°8Ch8l1 noch zur Landtagswahl 2003:

_ Unterrichtsgarantie
_ Clualitätssicherung in der Schulpolitik
_ Verbesserung der Arbeitsbedingungen und Reduzierung der Arbeitsbelastungen im Lehrerbe_

ruf lLandeswahlprogramm 2003l
_ hóheres Ansehen in der Gesellschaft fur die Arbeit der Lehrerinnen und Lehrer am Arbeits_

platz Schule lRegierungsprogramm März 2003l

...und so sieht die Realisierung lhrer versprechen aus:
_ Einstellungsstopp fiir Lehrerinnen und Lehrer. Das bedeutet:

_ iunge motivierte Lehrerinnen und Lehrer, die gerade ihre Ausbildung beendet haben, wer_
den arbeitslos

_ die Lehrerkollegien iiberaltern
_ Pachbedarfsmangel ist vorprogrammiert
_ Einstellungsstopp bei Punktionsstellen bringt Mängel bei der Schulverwaltung

_ Verlängerung der wóchentlichen Pflichtstunden fñr Lehrerinnen und Lehrer
ibis S0 Jahrel um 1 Stunde. Das ist die hóchste Pflichtstundenzahl fiir Lehrer seit Einfiihrung

des staatlichen Schulwesensl
_ erhebliche Kñrzung der Mittel fur vertretungsunterricht

lst das die von lhnen versprochene ,Gualitätssicherungu in der Schule7

Wir meinen, die Polgen lhrer Sparpläne sind absehbar:
_ Schiilerlnnen erhalten weniger intensive Betreuung in grólšeren Klassen von immer mehr

iiberlasteten Lehrerinnen und Lehrern
_ Schwächere erreichen angestrebte Schulabschliisse nicht
_ Schwächere werden zusätzlich benachteiligt durch den Wegfall von außerschulischen Ju_

gend_ und Sozialeinrichtungen wie Biirgerinitiativen in sozialen Brennpunkten
Pñr die Wollenbergschule kann dies ldarñberhlnausl bedeuten:
_ ab Pebruar werden bis zu 3 Kolleginnen wegen Uberhangs ,wegrationalisiertu
_ ausscheidende Pachkollegenlliachkolleginnen werden nicht ersetzt: Michtabdeckung des

Pachbedarfs in Mangelfächern lBiologie l Mathematikl
_ vermehrter fachfremder Unterrichtl
_ Anstieg der Klassen_ und Kursstärken

Sieht so die von lhrer Landesregierung benannte
,.0peration Sichere lukunftu aus777

Dagegen protestieren wir mit aller Kraftl

terrichtsverteilung muss vällig
neu geregelt werden, ein Leh_
remechsel steht in vielen Lern_
gruppen an und viele Lehrer
werden fachfremden Unter_
richt erteilen miissen. Auch die
Pläne fiir Busfahrten, Aufsich_
ten, Betreuungen usw. kónnen
vielfach nicht mehr bestehen
bleiben.

Mit der von Wiesbaden ver_
kiindeten ,Gualitätssicherungu
hat dies alles reichlich wenig zu
tun. lahlreiche Demonstratio_
nen iPoto: Wiesbaden 18. 12.
03l, Kundgebungen und Prote_
ste fanden schon an vielen 0r_
ten statt, aber sie werden auch
noch weiter gehen mussen. ln
Wetter hat das Kollegium und
der Elternbeirat einen 0ffenen
Brief verfasst, den wir hier ab_
drucken. Erich Schumacher

Pete: Erich Schumacher



.nn W

lnformohonen der Peuerwehr Mellnau
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Liebe Peuerwehrkameradinnen Die FFW Mellnau e_y_ lädt ein
und _kameraden, liebe Mellnauer

Weihnachten steht unmit_
telbar vor der Tur. Das Jahr
2003 neigt sich dem Ende zu.

Wie auch in den vergange=
nen Jahren fand der Dämmer=
schoppen auf der Terrasse
des Biirgerhauses statt. 0hne
die Unterstutzung der ver_
einsmitglieder wären diese
veranstaltung nicht moglich
gewesen. Wie auch in den
vergangenen Jahren mochten
wir uns hiermit bei allen Hel_
ferinnen und Helfern fiir die
Unterstutzung bei unserer
veranstaltung bedanken. ver«
gessen mochten wir auf kei=
nen Pall die llorstandsmitglie«
der, ohne deren Grganisation
solche veranstaltungen nicht
moglich wären.

Unser weiterer Dank gilt
selbstverständlich auch den
Aktiven der Freiwilligen Peu_
enivehr Mellnau, die in diesem
Jahr bei großer Hitze und
Trockenheit einen Waldbrand
in Unterrosphe zu lóschen
hatten. Die Aktien trafen sich
alle 14 Tage mittwochs und

sonntags zu Ubungsdiensten
im Peuerwehrgerätehaus. Die
Jugendfeuerwehr war auch in
diesem Jahr wieder sehr
riihrig. Sie nahm an einigen
Pokalwettkämpfen teil und
konnte sich unter den ersten
Plätzen behaupten. Unseren
Dank hierfur an die Jugend=
warte und die Jugendlichen.
0hne die freiwilligen Helfer
und die passiven Mitglieder
kann eine Peuerwehr nicht
existieren. Deshalb mochten
wir auf diesem Wege noch
einmal alle dazu anregen iiber
eine aktive oder passive Mit_
gliedschaft in der Freiwilligen
Peuerwehr Mellnau nachzu=
denken.

Die Preiwillige Feuerwehr
Mellnau wiinscht allen Mall-
nauern und Peuemehrkame«
radenlinnen ein besinnliches
Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2004.

Der llorstand
der Freiwilligen Peuemfehr

e. M

Jugendfeuerwehr
Mellnau

Einsammlung der
_ Weihnachtsbäume

( fs,›:4.

zi.. `
r Die Jugendfeuerwehr mochte

die Weihnachtsbäume
im kommenden Jahr am

Samstag, 10. Januar 2004
abholen. Wir holen die Weihnachtsbäume bei lhnen zu_
hause ab. Es werden nur vollständig abgeräumte Weih=
nachtsbäume mitgenommen. Über eine kleine Spende
wurden sich die Jungfeuerwehrler freuen.

llleulahrswanderung
Dezember 2003 statt. Abmarsch ist fiir 10 00 Uhr
am Peuerwehrgeräteheus geplant. Jeder der mit«
laufen móchte ist herzlich willkommen. Den Tag las_
sen wir bei einem gemiitlichen Beisammensein aus_
klingen. Über eine rege Teilnahme wurden wir uns
sehr freuen.

 Die diesiährige Neuiahrswanderung findet am 28.

Die PPW Mellnau e.li. lädt ein:

Jahreshauptversammlung
fiir das Geschäftsiahr 2003

Die Jahreshauptversammlung der Aktiven findet
am Preitag, 16. Januar 2004

im Peuenuehrgerätehaus statt. ln diesem Jahr stehen
Neuwahlen der Wehrfiihrer Gerätewarte und der
Jugendwarte auf der Tagesordnung.

Die Jahreshauptversammlung des Peuerwehrvereins
findet am

am Samstag, 17 Januar 2004
im Dorfgemeinschaftshaus Mellnau statt. Hier stehen
ebenfalls Neuwahlen des kompletten Vorstandes auf
der Tagesordnung. Des weiteren stehen Ehrungen
fur 26 und 40 iährige Mitgliedschaft auf dem Pro_
gramm.
Hierzu erfolgen noch schriftliche Einladungen an
unsere Vereinsmitglieder

Die PPW Mellnau e ll gratuliert

zum 70 Geburtstag am 4 02 2004

Johannes und Berta Jesberg
zur Goldenen Hochzeit am 31 12 2003

Heinrich und Katharina 0tto
zur Goldenen Hochzeit am 21 2 2004

Horst=Udo Skradde
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l  
Auw ntsnach .

?eilb

Es ist inzwischen schon
zur Tradition geworden
wenn in der vorweihnachts
zeit im Mellnauer Dorfge
meinschaftshaus ein Ad
wentsnachmittag stattfin
det., so auch diesmal wie
der am dritten Adwents
sonntag.

Pfarrer Sven Kepper hielt
einen Adwentsgottesdienst
im Gemeinschaftshaus ab
und die neuen Konfirmand_
innen und Konfirmanden

wurden der Gemeinde vor
gestellt lBrld unten lmksi

Maturlich gabs auch Kaf
fee und Platzchen bei Ker
zenschem und man konnte
auch Bucher an einem
Bucherstand erwerben

Es zeigte sich wieder ein
mal dass der Adventsnach
mittag sich großter Beliebt
heit erfreut denn das Dorf
gememschaftshaus war
komplett gefullt.

Potos:ArminVólk
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Mellnauer Kuckuck _ Seite 8 Anträge zur Dorferneuerungun egiona entwic
lung weist darauf hin,
dass Anträge fiir Sanie_
rungen, Umbauten alter
Bausubstanz oder auch
Planungen fiir das Jahr 2004

eingereicht werden sollten
lm Vorfeld der Antragstel

lung konnen kostenfreie Erst
beratungen zu moglichen
Umbau oder Samerungs
maßnahmen und grundsatzli
chen Pragen der Antragstel
lung durch die Abteilung
Dorf und Regionalentwick
lung in Anspruch genommen
werden

Antragswordrucke sind
beim Grtsworsteher oder der
Abteilung Dorf und Regional
entwicklung erhaltlich Beach
ten Sie bitte auch unsere neue
Anschriftl

Hier gibt es Rat und Hilfe
zur Antragstellung und
Verfahrensablauf:

Landrat des Landkreises
Marburg Biedenkopf
Hauptabteilung Amt fur
den Landlichen Raum
Abteilung Dorf und Re
gionalentwicklung
__eLBud_d_e_e1a1
Hermann Jacobsohn
Weg 1 38038 Marburg
Telefon 06421l 281
131 oder 06421 l281 0
llentralel

zustandiges Planungsburo

Buro plusConcept
l:lei:r_S3ztmm
Alte Mengsberger Straße 4
34613 Schwalmstadt
Telefon 06681 l21180

Fotos.
Heinrich Pelsel

 

in Wetter=Mellnau
ón

Das Antrags= und
Bewilligungsverfahren in Kurze:

: mit dem zuständigen Beratungsbiiro, Ab=
teilung Dorf« und Regionalentwicklung Marburg. oder der Ge=
meindewerwaltungl Grtsworstehen

Drtstermln: wird vereinbart «fachkundige Beratung, lnforma_
tion ñber Pórdermóglichkeiten, Anfertigung eines Beratungs=
wermerks.

Antragstellung: Kostenvoranschläge einholen, zusammen
mit ausgefiilltem Antragsformular und erforderlichen Geneh=
migungen sowie Bildem des Proiektes direkt bei der Abtei_
lung Dorf= und Regionalentwicklung einreichen.

Bewilligung: von der lnwestitionsBank Hessen llBHl, durch ei=

nen schriftlichen Bescheid, wenn die Maßnahme fórderfähig
ist, noch nicht mit den Arbeiten begonnen wurde und l=órder=
mittel vorhanden sind

der Maßnahme: erst nach Erhalt des schriftli_
chen Bewilligungsbescheides entsprechend der im 0rtster_
min getroffenen Vereinbarungen und der Auflagen im Bewilli«
gungsbescheid.

Abrechnung der Maßnahme: nach Abschluss der Maßnahme
und durch Vorlage won Auszahlungsantrag und Rechnungen
bei der Abteilung Dorf_ und Regionalentwicklung.

Auszahlung: nach Priifung der Abrechnungsunterlagen: 2u_
schuss wird iiberwiesen, die Belege werden zuriickgeschickt.
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Warum läuten eigentli h
ieden Ab nd die Glocken.
Lieber Mensch was soll is bedeuten,
dass man tut die Glocken läuten?
Es bedeutet abemtals
meines Lebens Ziel und Zahl.
Dieser Tag hat abgenommen,
so wird bald der Tod herkommen.
Lieber Mensch oh schicke dich,
dass du sterb und seliglich.
iTraditionell iiberliefert von Giinther Dippell

Die Kirchenglocken gelten
seit ieher als Symbol fiir die
Weihnachtszeit und als vorbo=
te fiir dieses Pest.

Auch bei den allsonntägli_
chen Gottesdiensten sowie
bei Hochzeiten und Trauerfäl=
len ist uns das Läuten ver«
traut.

Bei einem kiirzlich gefiihr=
ten Gespräch stellt sich aller=
dings die Pragez. Warum läu=
tet es eigentlich zu den ande=

ren Tageszeiten , z. B. um 6.00
l 10.001 17.00 und auch um
18.00 Uhr7

Diese 2eiten entstammen
nicht einem kirchlichen Ur=
sprung. Das Läuten ist eher
abhängig vom Tagesablauf
der werktätigen Bevólkerung,
hauptsächlich der Bauern und
deren Bedienstete, die abseits
des 0rtes der Peldarbeit nach_
gingen und deren einziges
Grientierungsmittel bezuglich

der Uhrzeit das Hallen der Kir_
chenglocken war.

Der Tag beginnt um 6.00
Uhr mit dem sogenannten
„2utageläuten", obwohl bei
vielen der Tag bereits viel
friiher beginnt. Um zehn Uhr
vormittags kommt dann das
„Pruhstiicksläuten", hier läu=
tet es das ganze Jahr iiber.
Um diese Uhrzeit wurden
friiher auch die ,Backloseu
vor den Backhåusern gezo=
gen. Es wurde guasi ausge=
lost, wer zum backen bezie=
hungsweise zum anheizen
eingeteilt war.

Um 17.00 Uhr erinnern die
Glocken an die 2eit, das Vieh
zu füttern. Mit dem „Peier=
abendläutenu um 18.00 Uhr
wird dann das Tagewerk be=
endet

ln der Winterzeit von 0kto_
ber bis März erklingen die
Glocken in den Abendstunden
nur um 18.00 Uhr.

Das Tageläuten besorgte
fruher der Grtsdiener. Pur die

Kirche haben in der Regel die
Jugendlichen im Konfirmati«
onsalter geläutet. Bei Beerdi_
gungen mussten die Konfir_
manden sich in Sichtweite
zwischen Priedhof und Kirche
postieren, um rechtzeitig das
Signal zum läuten weiterge=
ben zu konnen. lm Glocken_
turm hingen dicke Stricke, die
einen mit in die Hohe zogen,
wenn die Glocke genug
Schwung hatte.

Erst Anfang der siebziger
Jahre wurde die elektrische
Läutanlage installiert.

Mellnau musste in den zwei
vergangenen Weltkriegen ein
Teil seiner Glocken abgeben.
Sie wurden zusammen mit
den 0rgelpfeifen zum Ein_
schmelzen fur Geschiitzrohre
bzw. Munition eingezogen.

Das heute noch bestehende
Geläut konnte erst 14 Jahre
nach Ende des zweiten Welt=
krieges durch zwei neue
Glocken vervollständigt wer_
den. Am 28. Juni 1868 wur_
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den die Glocken in
der Eisengießerei
Rieker in Sinn abge=
holt iBild linke Seite
unteni. vorangehend
hatten einige Mell=
nauer die M6glich_
keit, dem feierlichen
Glockenguss vor 0rt
beizuwohnen. Mit
dem Klang der alten
Kirchenglocken wur=
den die neuen be_
griißt. Nach Schillers
„Lied von der
Glocke", vorgetra=
gen von Schiilern,
sowie mehrere
Beiträgen des Ge=
sangvereins, sprach
der damalige Pfarrer
Wenkbach sowie
sein Nachfolger
Pfarrdiakon Schiitz
zu der Gemeinde.

Die große Glocke
trägt die lnschrift
„dem Gedenken der
Dpfer der beiden
Weltkriege", und die
kleine Glocke „Ehre
sei Gott in der
Hohe". Die vier
Glocken erklingen in
den Tónen AS =C _ ES
_P.

Die Finanzierung
das Geläuts wurde
durch eine Spenden«
aktion von der kirch=
lichen und der politi_
schen Gemeinde er=
móglicht.

Nachdem die neu_
en Kirchenglocken
ihren Dienst taten,
gab es einige Mell=
nauer, denen der
Klang des Geläuts zu
laut war. Aus Dieser
2eit stammt ein
iiberlieferter Spruch:

„0ben im Turm
sind so Schällercher,
die sollten vor eini=
ger 2eit mal zugena_
gelt werden. Wenn
die Dabbeser das
nicht hóren kónnen,
sollen sie doch nach
Niederwetter zie_
hen“

Harald und
Armin llólk

l0uellen:
700 Jahr Mellnau,
Spurensicherungs_
heft Kirche :

Giinther Dippeli
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China dñrfen wir als Ursprungsland der Glocke
vermuten. Allerdings gewinnt man den Eindruck,
als sei sie nie erfunden oder entdeckt worden. lm
femen Asien war sie irgendwann vor nunmehr 4000
Jahren einfach da. lhr Hohlraum war die Maßein_
ehit fñr Getreide, ihr Durchmesser gab das Maß der
Länge vor. Sie war das tongebende Musikinstru_
ment, war Signalgeber bei kultischen Handlungen.
Eine gestimmte Glocke gab den Ton im gesamten
Kaiserreich an, es sollte eine einheitliche °Stim«
mung° im Lande herrschen. Dem Drchester verhalf
sie als °°Stimmgabel° zum rechten Ton. lhre Klänge
galten als Bindeglied zwischen Himmel und Erde.
Kaiser und Pñrsten ließen sich vom Läuten der
Glocke wecken. Sie schmiickte als Glóckchen die
Pagoden und rief im Tempel mit mächtiger Stimme
buddhistische Mónche zum Gebet.

ln indien wird die Glocke endgültig zum Synonym
fiir die Musikinstrumente. Die Klänge aller bekannten
Musikinstrumente vereinen sich nach buddhistischer
Auffassung in der Glocke. Hochrangige Angehórige
der vielgestaltigen indischen Gótterwelt tragen als
eines ihrer Attribute die Glocke. Die Góttin Durga be_
siegt mit Schwert und Glocke den Bñffel _ Dämon, in
unseren Breiten wiirden wir sagen, den Teufel.

Messopotamien kennt die Glocke vor allem am
Hals der Leitpferde, der Elefanten und Kamele von
Kónigen und Heerfñhrem. lhr Klang soll die Gótter

besänftigen, die Dämonen bannen. Auch die Speere
der Krieger und Jäger zieren Glóckchen. lhr Klingen
sollen den Peind oder das Beutetier vervvirren. Ähn_
lich die verwendung im Hochland von Armenien
und beim Reitervolk der Skyten, das weit nach Eu_
ropa vordrang.

ln vorderasien dienen Glóckchen ebenfalls als Be=
hang der 1iere, in der griechischen Mythologie trägt
der Wachhund des Cerberus eine Glocke um den
Hals. ln Ägypten dient sie dariiber hinaus als Amu_
lett und Grabbeilage verstorbener Kinder. von der
verwendung der Glocke im Totenkult zeugt auch ei«
ne Beschreibung des mit Glóckchen behangenen
Wagens mit der Leiche von Alexander dem Großen
im Jahre 323 v.Chr. bei der Überfñhrung nach
Ägypten.

Ein fruher Beleg fñr die verwendung der Glocke
im Judentum ist das Uaspissiegel. aus dem 8. Jh.
v.Chr. mit der lnschrift: °Amos der Schreiber? Amos
gilt als erster klassischer Schriftprophet und verfas=
ser des °Buches der Propheten.. Auf dem Siegel
sind zwei Männer =vermutlich Priester= beim ge=
meinsamen Gebet zu sehen. 2wischen ihren Kóp_
fen und ñber den gefalteten Händen schwebt eine
Glocke. Man denkt zurñck an China und lndien: Die
Musik, der Klang der Glocke verbindet Himmel und
Erde. Welleicht sollten die Gebete auch von ihren
Klängen gen Himmel tragen werden.

Den geistigen Ursprung der Europäischen
Glocke finden wir in den Ländern der Bibel. So le«
sen wir im 2. Buch Mose an zwei fast gleichlauten«
den Stellen: .Und sie machten an seinem Saum
Grenatäpfel aus blauem und rotem Purpur, Schar=
lach und gezwimter feiner Leinwand und machten
Glóckchen aus feinem Gold: die taten sie zwischen
die Granatäpfel ringsherum am Saum des 0berge_
wandes, ie ein Granatapfel und ein Glóckchen
ringsherum am Saum, fiir den Dienst, wie der
HERR es Mose geboten hatte.° An anderer Stelle
im gleichen Buch ist zu lesen: °Und Aaron soll ihn
anheben, wenn er dient, daß man seinen Klang
hóre, wenn er hineingeht ins Heiligtum vor dem
HERRN und wieder herauskommt. So wird er nicht
sterben.°

Nach der Geburt Jesu lesen wir zuerst beim
Apostel Paulus von Glóckchen: °Wenn ich mit
Menschen= und mit Engelszungen redete und hätte
die Liebe nicht, so wäre ich ein tónend Erz, eine
klingende Schelle lGl6ckcheni.° Diese leilen von
Paulus kónnten heute geschrieben sein. Eine
Glocke ohne Liebe und Wärme in ihrer Stimme,
ohne christliche Botschaft in ihrem Ruf, verkommt
zu tónendem, oft genug zu dróhnendem Erz.

Pur die ersten christlichen Schriftsteller wie z.B.
Justinus l100«16S n.Chr.l und Drigines l18S=2S4
n.Chr.i sind die 12 Glóckchen am Rocksaum des
Hohenpriesters und die °neue Glocke° das unum=
strittene akustische Symbol der llerkñndigung der
christlichen Botschaft. Und dies legt doch den
Schluß nahe: Die philosophischen und geistigen
Hintergrñnde des Glockenläutens, der Auftrag der
Glocke wurde von christlichen Schriftstellern be=
reits vorgedacht, als Christen sich noch lange
nicht äffentlich äußern konnten, als noch keine

Glocke die bis ins vierte Jahrhundert n.Chr. ver_
folgten christlichen Gemeinden zusammenrufen
durfte. Koptische Mänchsgemeinschaften Ägyp«
tens haben wohl als erste die Glocke als Ruferin
zum Gebet geläutet oder angeschlagen. Ein bis
heute beliebter und verehrter koptischer Mónch
war der hl. Antonius l=r3S6i. Sein Erkennungszei=
chen und Atribut ist die Glocke.

lunächst diirfte die Glocke «zum Beginn des S.
Jahrhunderts n.Chr.= in Klostergemeinschaften
Einzug gehalten haben. Unter ihnen war das
beriihmte Kloster Lerinum, auf einer kleinen lnsel
siidlich von Cannes, im Jahre 386 vom hl. Honora=
tius gegrñndet, durch Beziehungen zu den kopti_
schen Mónchsgemeinschaften Ägyptens und Gal=
liens bekannt geworden. Die lnsel Lerins war dann
auch wichtiger Ubergangspunkt der Glocke von
ilorderasien, den Landschaften der Bibel, zu uns
nach Europa.

Der Nachfolger von Papst Gregor dem Großen,
Papst Sabinian l604f606i, ordnete dann das Läu=
ten einer Glocke auch außerhalb der Klostermau_
ern zu den sieben in den Klostermauern längst iib=
lichen Gebetszeiten an. vom Klang der Glocke soll-
te die damals noch verstreute christliche Gemein_
de zu gemeinsamem Gebet aufgerufen werden.
Mit der Christianisierung durch lro_ Schottische
Wandermänche wie die Hl. Columban, Gallus und
Bonifatius, fand die Glocke dann Verbreitung in
weiten Bereichen Europas.

Kein geringerer als Karl der Große sorgte durch
verschiedene Edikte fñr eine Siegeszug der
Glocke durch seinen Herrschaftsbereich, durch
Glockeneuropa, wie der Wiener Kunsthistoriker
Eriedrich Heer die abendländischen llólker in sei«
nen Schriften nannte.



Seite 12

Neues vom ii-
M lm U R M?l??fššåiffå... l geoffnet nach

e.V. Vereinbarung

Der Mellnauer Kuckuck geht auf Reisen
ins „Mutterland" der Kuckucksuhren

tet, ging es los. Bei schón=
stem Sonnenschein hatten
wir bei der Anfahrt zum Wan_
derausgangspunkt die Gele=
genheit Schwarzwaldhóhen
und Täler zu bewundern.
Nach kurzer Besichtigung des
Schluchsees fuhren wir weiter
in das kleine Dórfchen Men«
zenschwand.

von dort begann unsere
Bergwanderung zur Hätte in
etwa 1100 Meter Hohe. Nach
schweißtreibendem Aufstieg
machten wir ausgiebig Rast
mit Schwarzwälder Brotzeit.
Ausgeruht und frisch gestärkt
setzten wir unsere Wande_
rung fort. Unsere zukunftigen

Bu..
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Die ldee mal gemeinsam ei=

ne Reise zu unternehmen, die
keimte schon lange. Was bot
sich da an7

Am Besten wir besuchen
mal Norbert und Silke im
Schwarzwald. Norbert hat
sich nicht lumpen lassen und
hat alles super organisiert.

Mit 3 Autos und 10 Perso=
nen ging es auf die Reise. Lei«
der war das Datum etwas un«
gliicklich gewählt. Es war Prei«
tag, es war Perienbeginn und
es war Stau, Stau, Staul

Um 16.30 Uhr startete der
Ausflug in Mellnau. Gliickli_
cherweise traf man sich auf
der Autobahn und konnte so_
mit im Komroi fahren. Es war
lustig im Stau und dank Han_
dyfs konnte man in Kontakt
bleiben und auch gemeinsam
Rastplätze zur Pinkelpause an_
fahren.

0bwohl Norbert einen Rei«
seplan ausklamiisert hatte,
trafen wir erst um 21.30 Uhr
in villingen_Schwenningen
an. So viel Besuch aus dem
Heimatland hatten die Beiden
bestimmt noch nicht. Wir
wurden super nett empfan=

gen und sehr kóstlich bewir=
tet. Nach dem wir noch schon
zusammen gesessen haben
ging es ab in unser Cluartier,
welches etwas außerhalb lag.

Nach gemeinsamen Priih_
stiick, wurden wir won Nor=
bert und Silke abgeholt.

innerlich auf eine Wander=
rute von ca. 16 Km worberei_

Altersteilzeitler hielten das
Tempo miihelos mitl Diverse
Stunden und Kilometer spä_
ter, konnten wir dann endlich
die 0riginal Schwarzwälder
Kirschtorte genießen. Auf der

0« . 1L .e 1 _11:1 nf' . zhófl
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Riickfahrt wurde noch kurz ein
Stopp am Titisee gemacht.
2ur Preude der Mädels trafen
wir noch kurz vor Laden_
schluss ein. Welten trafen auf_
einander. Japaner, Chinesen
und Mellnauer im Souvenier_
Kaufrausch. Die Jungs ha_
benis iiberlebt und schenkten
den kleinen gelben Plastiktiit_
chen mit den erhaschten
Schnäppchen nur ein Lächeln.

ln unserem Gasthof ließen
wir den Tag in gemutlicher
Runde ausklingen.

Am Sonntag morgen, nach=
dem Thomas am Bahnhof von
Villingen_Schwenningen Ver_
abschiedet wurde iDienstrei=
se in die Schweizl, fiihrten
Norbert und Silke eine profes_
sionelle Stadtfiihrung durch.
Die 2eit war kurz bemessen,
also kommen wir noch mal,
um einiges anzuschauenl

Danach fuhren wir nach Tri_
berg in das Haus der tausend
Kuckucksuhren. Wir bedauer_
ten hier besonders, dass Ma_
thias Bóttner iunser Uhrma_
chermeisterl nicht mitkom_
men konnte.

Weiter ging die Pahrt nach
Hornberg _ nicht zum Schie=

4%

Potos:
Dieter Sauer und
Morben Groseh

Ben _ sondern um kóstlich mittelalterlichen Schwarz_ nächsten Jahr bestimmt wie=
waldstädtchen konnten wun_ der. Es gibt noch viel zu sehen
derschóne Gassen und Plätze im Schwarzwald.

Mittag zu essen.
Bevor wir uns am Sonntag«

nachmittag auf den Heimweg angeschaut werden. Vielen lieben Dank an Silke
machten, besichtigten wir Weil es uns tierisch gut ge= und Norbert.
noch Gengenbach. ln dem fallen hat, kommen wir im Helga, Christa, lngrid

fi! .Kt
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Wie im letzten Heft angekiindigt sind wir
die vergangenen Wochen von Haus zu Haus
gezogen, um Bilder und andere Materialien
fur unser Archiv zu sammeln. Wir waren an_
genehm iiberrascht uber die Schätze, die in
den Mellnauer Haushalten ruhen. Um die 400
Potos haben wir bis dato gesammelt. Dazu
einzigartige 2eichnungen und Gemälde von

iahrzehnte lang ihren festen Platz in unseremC C

Dorf hatten, um schließlich Neubauten zu
weichen oder ihr ursprungliches Aussehen

lieren. Viele Bilder von geschichtsträchtigen
i   hinter einer moderneren Putzfassade zu ver_

den Mellnauern bedanken, die
uns das vertrauen entgegen
brachten und uns ihre Potos zur
Verfugung stellten.

Ein Großteil der Materialien
sind schon zur Weiterverarbei_
tung eingescannt und an die
Besitzer zuriick gegeben wor_
den.

Die Gualität der Bilder ge=
nießt dabei nicht immer ober=
ste Priorität. Mit iedem Poto
wandert auch ein Stuck Ge«
schichte in unser Archiv. Das
gesammelte Material wird uns
bei unserer Arbeit im Archiv
ungemein bereichern. Wir
móchten auch in 2ukunft gerne
die Auswertung unserer Arbeit
in geeigneter Porm an Euch
zuruck gehen lassen.
Allerdings benótigen wir dazu
weiterhin Eure Mithilfe. Wir su=

f°°

Anlässen aber auch alltäglichen Alltagsbege=
benheiten konnten wir archivieren. Einige
Mellnauer °°0rginale. fanden ihren Platz in
den Räumen des Gemeindearchivs.

Bei dieser Gelegenheit mochten wir uns bei

Up .0
PC

Das Schulbild von 1838 zeigt lvordere Reihe v.l.:l Maria Diehl,
Heinrich Ronzheimer, Heinrich Balzer. Wilhelm Schmidt, Her=
mann Hahn, Heinrich Schumacher, Elisabeth Schumacher:
l2. Reihe v.l.:l Heinrich Sause, Anna Brunet, Elisabeth Briel,
Hilde Bolšhammer, Anna=Katharina Dersch, Johannes Jesberg,
zusammen mit Lehrer Wendler. W

e` `. :ll

.P
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chen weiterhin noch nach Schul=und
Kon?rmationsfotos um die Jahrgän_
ge moglichst komplett erfassen zukón=
nen. Auch den alten Hausbestand
mochten wir dokumentieren, Bau=
zeichnungen und Ähnliches finden im
Archiv Verwahrung. Potos aus dem
Dorfalltag _ egal ob von friiher oder
heute. Wir mochten daher alli
bitten, die bisher noch
keine 2eit hatten in
ihren Fotoalben
zu stobern, uns
mit weiteren
Potos zu be_ /
reichern.

SHG

einem kurzen Anruf kommen wir auch
vorbei.

Wir sind guter Dinge, dass wir die
Potos am Wochenende vor 0stern in
einer Ausstellung im DGH präsentie_
ren kónnen und móchten Euch ietzt
schon zu diesem besonderen Ereignis
herzlichst einladen.

Bis dahin wunschen wir allen ein be_
sinnliches Weihnachtsfest und alles

Gute fiir das kommende
Jahn

Wir suchen hauptsachlich noch Potos zu
folgenden Themen

Landwirtschaft l Gewerbe

Gruppenfoto: wie Kon?rmationen l
Einschulungen l Menschen im Alltag

Vereine l Paste

Dorfentwicklung l Dorf=u. Hausansichten

Auf dem etwas zerrissenen Bild links sind zu se_
hen: lworne w.l.:l Heinrich Schumacher, Katharina
Krebs l7l, Elisabeth Schumacher, Anna Schuma=
cher lDamml, lhinten w.l.:l Katharina Schumacher
llwolinskil, Elisabeth Schumacher.
lu dem Kinderbild rechts haben wir die Mamen

Die Bilder
konnen
bei den
vereins_
mitglie_
dern
abge_
geben
wer_
den,
nach

¶\

uva

.K

22.

noch nicht zuordnen konnen. Wer kennt die Ab_
gebildeten7
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Außer der Bilder_Sammel_
aktion von den beiden worhe_
rigen Seiten, fuhren wir vom
Mellnauer Gemeindearchiw
auch noch unseren beliebten
Gesprächskreis in Porm eines
Geschichtsnachmittags oder
,Erzählcaféu fort, um in klei_
ner Gruppe immer wieder aus
den Erinnerungen der Mell_
nauer zu schópfen.

„Wir sind keine Hampelmänner, wir
sind Männer

w m Gebirgel“
...das war einer der bekann_

testen Spriiche wom ,laange
Jakob", den er oft zum Besten
gab, wenn er einen iiber den
Durst getrunken hatte. Auch
an die version „...wir sind
Männer vom Baul“ konnten
sich die Teilnehmer beim
iiingsten Gesprächskreis „Do_
mools en Melnä" erinnern.

Das Mellnauer Gemeindear=
chiv e.v. hatte wieder eingela_
den in die Archiwäume und
die Bewirtung iibernommen.
Als fachkundige 2eitzeugen
waren diesmal dabei Edel=
traud Schmidt, Heinz Belzer
und Johannes Althaus. Pur
den MeGA e.v. waren Mat_
thias Bóttner und Erich Schu_

macher mit von der Partie so_
wie Armin vólk, der das Ge«
spräch moderierte.

Das Thema sollten diesmal
die friiheren Anekdoten und
Geschichtchen sein, die man
sich Liblicherweise erzählte,
und die hauptsächlich iiber
ehemalige Mellnauer „0rigi_
nale" kursierten. Es gab
tatsächlich eine Menge zu er_
zählen, aber dennoch war es
schwierig, aus all den Erinne_
rungen eindeutige kleine Ge=
schichten zusammenzufassen
und wiederzugeben.

So gab es zum Beispiel
doch einiges an guten und
weniger guten Erinnerungen
an den „laangen Jakob“, der



Gesprächskreis ,Domools en Mellnä“

z.B. mal beim Aufbau der
„Schwuppei° zu einem der
Dorffeste immer den Mittel_
punkt suchte, erzählt Hannes
Althaus, und Heinz Belzer
meinte, dass er auch durch_
aus „eklig„ werden konnte.
Dieser Jakob war ein guter
limmermann, aber er war viel
unterwegs _ offenbar auf der
Walz, wie es fiir Handwerks=
gesellen iiblich war _ und da=
von lange in Kóln.

„lch móchtf zu Puß nach
Kólnl" war etwas, was er im«
mer sang. Beim Hausbau von
Pamilienangehórigen half er
und erledigte alle 2immerer_
arbeiten _ und diese Arbeiten
machte er sehr gut, wie alle
Gesprächsteilnehmer sich er_
innern _ und dafiir erkaufte er
sich ein Einsitzrecht bis zu sei_
nem Lebensende.

,Der ging sogar in die Sau_
na nach Marburg, das war ein
richtiger Weltmannf Aber er
hatte auch so seine Schatten_
seiten, vorallem mit Alkohol.

Es gab noch zahlreiche klei«
ne Geschichten iiber den
„laangen Jakob", die man teil_
weise garnicht wiedergeben
kann. Aber es zeigten sich auch
noch Anekdoten iiber andere
Leute. Hier gibt es bestimmt
noch Nachholbedarf, um das
eine oder andere noch mehr zu
beleuchten und auch fiir Anre«
gungen sind wir hierbei dank=
bar. Erich Schumacher

Potooz?richschumacher

wcoim liwoililrmaun gesmeim?
Warllaecihdlhlnnilhuifllio
hlgcllar suclelwiriellkuhnllnichr
lrlhunllalhau.
Wlrlnllpnaleldiillch. H ein Kopie dann lllillli
gen.Wli3webnhllnn¶lbtkfl??li?m Elilå?s??l?ki

Ae?mšmlmgil ÄÄUTš© P©s?ške1Lriš©m

323:

Herzlichen Dank
sagen wir den grolšziigigen Spendern

fiir den Mellnauer Kuckuck
Elisabeth Pitters

Helga und Horst Skradde
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RENAULT
Sie sdiitzen die Lebensgualitit auf
dem und und die Leistungsfiälreit
der groden Autohäuser in der S 2

ln llellnau kein Problem:

Unser leriuufsbenter ingo Brandt
steht lhnen genre direltt ror 0rt als
Anspredipartner zur Ueriigung.

llach Uereinbaning berät er Sie me
auch mal bei lhnen zu Hause unirbie
tet lhnen daniber hinaus einen besnn«
deren llnl= und lringsenrice. wenn lhr
Auto zum Chedt in unser Autohaus
muss.

.kulenlknriglrdocllerirladrmalarr
odersendenirermrernfuodereflul
mrrllrren_Wñnsdren lñrlhre mdmdu.
elellobrlitit

Die Aenaulr Hodelpaletre und der
Sohngierriredeslutodoenstónaure?
denšreñbeneupnf

lhr Renault=Autohaus -'wu
ww« in Marburg Lahn

 EREKRTLTJ a:::.,:ss=:fzš::,°:,°%°1:Sä°.,%:?:r7=.s.„.6„
,ui „, gpkkrgy mg, mgo.brandl0gnau.de Mobil 01 60 l 878443 SS umweltbewußtes Bauen

E7 Z om gesundes Wohnen
und llllllll?ethfllt

0 Mofurforben 0 Bodenbeläge
0 Dämmstoffe 0 Diolongro?ouswohl
° Lehmbousroffe 0 Trockonbodonsysrome
0 Au?enwonddärnmsysreme
33094 Caldern bei Marburg 0 2um Wollenberg 1

Tel. 10 64 201 60 60 0 Pax [0 64 201 76 27

Mcllunucn Gcniisrbnu
. . . lósr die Pnoblmc AM BAU

MAM fluid Hennmuu

7 708 7 Wmm=McllnAu
Hnimgnmcn 2 7

Cfkustbnt und fwitlrilr
S1AlllS1U1l\fSWS1fM[
Palm, 4 Momragtgtntsit

MA A12 %1lE EN
Produktion und llerkaufsagentur

Tischlermeister Dirk Bergener

Hallenberger Str. 6 = 37310 Bad Berleburg_Wunderthausen
Telefon 02780 = 623

Priwat:Dämmersgrund10=3S083Wetter=Mellnau Tel.:0ó423f%46S0 Pait:%46S1

Geriist= und Montagebau Marcus Mitschke
Lieferung, Montage und Reparatur von Penstern und
Tiiren aus Holz, Kunststoff und Aluminium 0 Reparatur«
verglasungen 0 2immertiJren 0 Aufšenwandirerkleidungen
lnnenausbau 0 GerUst= und Schraubstiitzenwerleih

Birkenallee 13 0 36083 Wetter=Mellnau
Telefon 0 64 23 l 47 38 0 Telefazt 0 64 23 l 63 74

SCALE CA?
_

Alte Dorfstraße 10, 36091 Cólbe
Telefon: 06421_81704
Telefon: 0642l_8S710

órmuuoszimu
ll« li lo. lr 10.0418ll?ltl 1Tel. (06427) 7261 S<lmlumt,siRÄc,rR

PAK (06427) 71 787 Stlmlsssirmr
Punk (01 71) 244471 77 Pórzdmbnntl

EEM EEWEUE
Baustoffe 0 Baukeramik 2?_1J35¶få¶h°l
Heizung . Sanitär 35[ß6 Pfankgnbgfg

_ __ AmamuunnmrBauelemente 0 H8l20l Tol.004S1l8883.3?l

Krieg 8. Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

an 07
dur«

Gisselberger StraBe 47
36041 MarburglLahn
Tel (06421) 8841 0
Pax (06421) 8841 41

Eili 0.04183hbninfkiuslolr llbll?

Haustechnik

lndustrietechnik

Telefonnetze

Pro1ektierung

Beratung

llerkauf

1 . .W W

7 f Ausfiihrun



1  ,    Georg Althaus
f ref:
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.1H -ll' 1: i š tif  ratung Am Melhtt?eg 11
_ Bauplanung 36083 Wetter
_ Baustatik Telefon: 064231 02071
_ Bauleitung Paz: 064231 02072

lntemet: ib«cgross.de

Hermann_Lóns_Weg 3
36083 Wetten

Mellnau
und    Tel.06423l7718 Mobil 0173l3104686 Pax06423l826241

NM sLemoms1Al.l.Anou

Wrsicherung?? M f ß
um U
Hnmmmmmdhnmg

Elektromeister

wrtneäfl? Volker MiB Øbereiche 2
,_,_„,......n_ 36116 HatzfeldlEder

°°;I°w°°°°°[%m Tel. (06467) 306

Beratung, Planung
. und Ausfährung won

lm vcrgl?lch Stark_ und
ganz vorn Schwachstrom_anlagen,

Bne gut: Ernpkling mn: Heizungs=, Antennen«

LvM=Versicherungsburo und sprechamagen
JESBERG Kundendienst und
Bahnhofstr. 14. 36083 Wetter Wartung
Tel. (06423) 82081

SOPTWAREKOMTOR
Gesellschaft fiir

lnformationsmanagement
mbH 8r Co. KG

Burgstraße 30, 36083 Wetter_Mellnau
Tellefon: (06423) 4228
Telefaz: (06423) 4228

eMail: infoåsoftwarekontonde
lnternet: www.softwarekontor.de

0 lnternetanbindung 0

0 EDV_Projektentwick1ung 0

0 Datenbankdesign 0

0 Programmiersprachen 0

0 Standardsoftware 0

Wir Sillll liill Sill llill
Shell Shop
Reifenservice
SB_Staubsauger
SB=Waschanlage

ñffnungszeiten:
Montag bis sonntag won 6.00 bis 24.00 um

Shell Station
Gunter Sawikowsky .
Marburger StraBe
[B 262)
36083 Wetter
Telefon: 064231 863033 0 Pax: 064231 863034



Seite 20 Burg Mellnau

,,... drey lliertelstunden won
Wetter Uber den Pluß Wett=
schaft hinäben nebst einem
alten werfallenen Schlosse auf
einem hohen Berge an dem
Burgwalde... ll

So heißt es in dem alten
Text, den wir kiirzlich erhiel_
ten, und der offenbar aus der
zweiten Hälfte des 18. Jahr_
hunderts stammt. Richtig ein_
ordnen bezuglich seines Er_
stellungsdatums und wo er
erschienen ist konnten wir
bisher noch nicht. Vielleicht
kann uns auch iemand helfen
dabei7

lm Text heißt es weiter:
„Dieser 0rt machet sich da_
durch merkwurdig: Weil vor
mals das berühmte Schloß
oder Burghaus Melnau allda
gestanden: Welches gleich
nach dem Tode des letzten
Landgrafen von Thiiringen
und Hessen, Heinrich Raspo
in 1247 von dem damaligen
Erzbischoffe zu Mainz erbauet
worden, und vor Alters den
Namen Elnhoch gefiihret."

Das alte Schloß steht als
Ruine immer noch da, und
auch wenn in Mellnau ganz
neue Crtsteile entstanden
sind und das Bild prägen, so
wird doch immer noch alles
iiberragt won der alten Burg
Mellnau.

Erich Schumacher

a.b.Eabn.

eineó llååclerd bie auf bie
abgcbrtnntt Ch).

1527, 1367 nnb 1633 tie
gemntet, :fl bereite wrlgin (35l.§.)?l1¶tå

werben.
mario: ma ber einen wetter, 01.6. en 6. i

ass« S=

3. Øorf älitlnau.
Sit ein må?iged Surf, bren iBierteliiunben bon

¶Better uber ben ffln? lvetttklmft lpinåber , nebfi
einem alten ocrfallmen šdylo?-e anf einem lgolgen Qš?l
ee an hem fbutgnmlbe. llnb gtlgåret ñbrigeuå in hat

temmt.
¶Benn bie ätabt (Retter etwa mit äolbalen Beier

get mirbg ¶Bie wrrnaló niolgl mit einer aber einigen
éompagnieu gefdpelgen: ©o lft ed fdpulblg, ben ?eben:
len llgeil haben gn ñbernelgmen. sl?orilber in 17 30
bee fñrftlidpent Rriegeeollegio gn Ga?el ein ??ccbtdftreit
gefñlgret, unb pam iBortlgeile ber åtabt entfdyieben
werben.

EDiefer Det mndyet ?dy bnburdy tnerlwñrbig: šl?eil
bornmlo bad Berñlgmte Sdploli ober Burghaus tiirlf
nau allba gefianbeng ilfšeldpeñ gleidp nad, bein lebe
bet legten tanbgrafen bon Elgñringen unb Sgeffen, wärmt
mtb Raspo in 1247 bon hem bantaligen Grgbifdioffe
gu °JJi.tpn3 erbauet werben, :mb nor ältere ben Sim
men ?lnbocb gefålgret?z). lvinfrlmann giebt baå
Salgr 1:46 an (big fllšeldyeó aber bon .låmn 12. iR.
Ceutbcrn miberleget mirb (e).

im

Sm
lay leutborn e. e. D. 4.20. l81.e.
0) Beim. bee ?lll?fll?f?f?lll, 2112.
(el ieutborn e. e. D.

g?lbtbeilung bon nem illmte äiišetter. 48

Sm Suhr 1331 erlñlgneten ?dp bie fmelnauer, ml«
die Durgtnånner genennet werben, fegiar nor Wiarn
hr gnigielgen, rnadpeten bot ber štabt einige :Bittner
gn ådangenen, unb fcblugen einige gar in ben ibo:
tm baniebee (ii). Slßorauf fie ?dp mitber entferncten.
Diefm Wiåtlgmillen gu beflrafen lieg .lfgere ianbgraf
åemtamt Wlelnait belagern, unb M6 šdylo? mar be:

reite bio auf einen Klgurm eingenommen , ter fdyou
im fbegriffe flunbe ?dy gu ergeben, ale bnrdy eine um
wnnutlget lgiagttgdomtnene .f?ålfe bie Säelagenntg auf:
gehoben werben mu?te Ce).

wäanng nur ned) 1410 im flše?ge biefeó Cšdalof«
R0 (0, unb ee ifi Denttutlglidy erfl in 1464 mit bei
nen ñbeigen Säe?gnngeu, welehe fmapng in bcm°21tnte
fl?rtter gehabt, abgegeben mnrbett (34g. §.).

Slmnnel7r ill ee gang gerflblgtetg fl?eldyed mtb bei

nen lllten, bie iiber ben nererwélgnten gwifdien bee

Glan °1Bettrr unb been Doeie Melnau in 1730 ge:
filmen E?etbtñftreit wrbanbelt werben, 1373 rurdp
Whpng felbfl rniflfbbrmnm fell gcfdyelgrtt fctpn. 2.16
aber mit ber luft tioelger angefnlgrten iäelgauptung beñ
.f?errn lleutbortta nidpt åbcreinffimmct. llnb nach

ber gebrneften Siadpridyt ben ber Gtabt f?šettee fell ee
:nl berrnóge bee mm .läerrn ianbgrafen Dlptlipu bem
C?ro?mfttbigetii in feiner Grfangenfdyaft getroffenen
fBeruleidpe6 fetpn gefdyleifet werben fg).

Shdp einem ?luåguge aua bern šaalbucbe bee
let 41Bettce bon 1373 ?nb tcdp ned) Uebcrbleibfel

,... elnnu ist ein
mälliges ,Øorf...„

il fniic .¬

Poto: Heinrich Pelsel


